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fjanbwerïer in Ägypten.

Oie raid;tigJlett Ooieit ôer VOelU unö Sd;toei3ergefcfyicfyte.
i. Altertum

bis 3um Beginn ber Bôlïerwanberung, 375 3af?re nach dhriftus.

605—561 Unter Hebuïabne^ar
3erftören bie Babylonier
3erufalem (586).

539 dyrus, König non Perfien,
3erftört Babylon.

a. Egypten.
Dor d h t i It u s.
3300 Kônigïîîenes grünbet bas alte

Reich, hauptîtabt Rîemphis.
Pharaonen,Pyramiben, ÎÏÏu«
mien. 3ei<henfchrift (£?iero=
glypben). 26 Bynaftien.

2200 Bas mittlere Reich. Unter* u.
Htittel*Ägypten, dheben.

1600 Bertreiben ber fremben £)ir=
tentönige. Heues Heid},
hauptftabt (Theben.

1300 Ramfes ber ©rojje.
671 Bie flffyrer unterwerfen

Ägypten.
655 Piametich ftellt Ägyptens

Selbftânbigïeit toieber her.
Heue tjauptftabt Sais.

525 Bie Perler unter Kambyfes
erobern Ägypten.

b. Babylottiet urtb flftyrer.
2150 Babylon, t)auptftabt eines

groben Heises am mittleren
unb unteren duphrat.

1500 Bie flÜyrer (fjauptltabt Hi*
nioe) unterwerfen Babylon.

606 Hinioe 3erftört burch Hleber
unb Babylonier.

c. Hebräer Qfraelitert).
2000 Abraham in Kanaan, 3jaa!,

3aïob unb bellen 12 Söhne.
3oleph.

1320 Äus3ug aus Ägypten unter
Bührung oon Htojes. defefc*
gebung am Sinai.

1280 droberung oon Paläftina.
1020 Saul, erfter König her 3uben.

dheofratifche ïïïonarchie.
1000 Baoib. 3erulalem£?auptltabt.
970 Salomo ber tDeife.
933 3erfall bes Reiches. 3uba u.

31rael, bie Propheten.
722 Bie flllyrer erobern bas

Reith 31rael.
586 Hebu!abne3ar, König o. Ba*

bylon, erobert 3ubäa u. 3er®
ltört3erulalem. Babylonilche
defangenlchaft.

539—332 Bie 3uben unter perfi*
Icher £?errl<haft. dyrus ge*
ftattet ben ïDieberaufbau 3es
rulalems.
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Handwerker in Ägypten.

vie wichtigsten Daten der Welt- und Schweizergeschichte,
i. Altertum

bis ZUM Beginn der Völkerwanderung, 375 Jahre nach Christus.

605—56l Unter Nebukadnezar
zerstören die Babglonier
Jerusalem (586).

539 Cgrus, König von Persien,
zerstört Babylon.

a. Ägypten.
vor Christus.
3300 königMenes gründet das alte

Reich.. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen, Pyramiden,
Mumien. Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 26 Vgnastien.

2200 vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Aggpten, Theben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1300 Ramses der Große.
671 vie Assurer unterwerfen

AgUpten.
655 psametich stellt Ägyptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

525 Vie Perser unter kambuses
erobern Agupten.

b. Labglonier und Assgrer,
2150 Babulon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 Oie Assurer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babulon.

606 Ninioe zerstört durch Meder
und Labglonier.

L. Hebräer (Israeliten).
2000 Abraham in Kanaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1320 Auszug aus Aggpten unter
Führung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster König der Juden.

Theokratische Monarchie.
1000 Vavid. Jerusalemhauptstadt.
970 Salomo der Meise.
933 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 vie Assurer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar, König v. Ba¬

bulon, erobert Judäa u. zer-
störtJerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

539—332 vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Lgrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.
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167 Dynaftie bet Rïaïïabâet. 3u*
bäer unabhängig.

63 3uöäa ben Römern 31ns*
pflid?tig.

1 Shriftus geboren.
Had? S h t i ft u s.
70 Situs, Sohn bes Kaifers

Defpafian, 3erftört 3erufalem.
3crftreuung ber 3uben.

d. Die Pfyönifer, Karthager,

3uöen urtö perfer.
Dor S h t i ft u s.
1500 Rufblühen Phönbiens (meft*

lid? oomCibanon). Stäbte Si*
bon unb Syrus. ïjanbel unb
Schiffahrt.

1000—907 Blüte3eit Phönfeiens
unter tjiram.

850 ©rünbung oon Karthago (b.h.
Reuftabt), ferner Sabij unb
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phöniter oon ben Baby*
loniern be3toungen.

539 Phöniter ben Perfern unter*
tan.

530 Bubbha (b.h. ber (Erleuchtete)
tritt in jnbien als Reforma*
tor auf.

527—522 Der Perfertönig Kam*
byfes erobert Ägypten.

330 Dernichtung bes perfifchen

^ Reiches burch Aleranber b.©r.

e. Die (Brieden.
Die Heroen* ober ïjelbenîeit,

Sagen oon fjerafles, Shefeus, Rti*
nos, Perfeus, Orpheus, Prome*
theus, Rrgonauten3ug. 3ofon,
Krieg ber Sieben.
1193—1184 Srojanifcher Krieg.
1100 Dorifche tDanberung.
820 Cyfurg als ©efefcgeber. Sparta

Dorort bes peloponnefifchen
Stäbtebunbes.

776 Die erften olympifchen Spiele.
743—724 (Erfter meffenifcherKrieg.
645—628 3a?eiter meffenifcher

Krieg.
620 Dratons ©efeljgebung in

Athen.
594 SolonsOefehgebung in Athen.
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493 (Erfter 3ug ber Perfer gegen
©riechenlanb.

490 3toeiter Perfer3ug, Sieg ber
Athener bei ïïïarathon. Rlil*
tiabes, Shemiftoïles.

480 Dritter Perfer3ug, ïeryes.
Schlacht bei ben Shermo*
pyien unb Seefieg b. Salamis.
Ceonibas, Xerjres.

464—429 Athens Blüte3eit. Peri*
tleifches 3eitalter, Citeratur,
fjanbel.

431—404 Peloponnefifcher Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syratus, AIcibiabes.
399 Sob bes Sofrates.
336—329 König Alejranber ber

©rofce oon Rlacebonien. Krieg
gegen bie Perfer. Schlachten
am ©ranifus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ug nach 3"bien.

f. Die Kömer.
753 Sagenhafte ©rünbung Roms.

(Romulus unb Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung ber Sarquinier.
510—264 Rom als Republiï, Stän*

betämpfe. 3talifd?e Kriege.
Patri3ier unb Plebejer.

494 Sagenhafte Ausroanberung
ber Plebejer auf ben heiligen
Berg. Agrippa.

457 ©infehung ber Doltstribunen.
343—290 Die Samnitentriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit Sarent. König

Pyrrhus. Rieberlagen bei
l?eratlea unb Asfulum.

266 ©an3 3talien römifd?.
264—133 Aufeeritalifche Kriege.

Begrünbung ber römifchen
tDeltherrfchaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Qannibal, bie Scipionen.
Kriege im Often. ïïïacebonifche
unb fyrifdje Kriege.

216 Schlacht bei Sannae.
146 3erftörung oon Karthago unb

Korinth.
133—121 Die 3eit ber Bürger*

îriege. ©racchifche Unruhen.

167 Dynastie der Makkabäer. Ju¬
dder unabhängig.

63 Judäa den Römern zins¬
pflichtig.

1 Christus geboren.
Nach Christus.
70 Titus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

ä. vie phöniker, Karthager,

Juden und Perser,
vor Christus.
1500 Rufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung von Karthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 phöniker von den Babg-
loniern bezwungen.

539 phöniker den Persern Unter¬
tan.

530 Buddha (d.h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 ver Perserkönig kam-

bgses erobert Aggpten.
330 Vernichtung des persischen

àv Reiches durch Alexander d.Gr.

e. vie Griechen.
Oie Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Orpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason,
Krieg der Sieben.
1193—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 Lgkurg als Gesehgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 vie ersten olympischen Spiele.
743—724 Crster messenischerkrieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
620 vrakons Gesetzgebung in

Athen.
594 SolonsGesehgebung in Athen.
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493 Erster Zug der Perser gegen
Griechenland.

490 Zweiter Perserzug, Sieg der
Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 vritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

431—404 Peloponnesischer Krieg.
415—413 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
399 Tod des Sokrates.
336—329 König Alexander der

Große von Macédonien. Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nach Indien.

f. Oie Römer.
753 Sagenhafte Gründung Roms.

(Romulus und Remus.)

753-^10 Rom unter Königen.

510—264 Rom als Republik, Stän¬
dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Sagenhafte Auswanderung
der Plebejer auf den heiligen
Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 vie Samnitenkriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Niederlagen bei
heraklea und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Außeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Osten. Macedonische
und sgrische Kriege.

216 Schlacht bei Cannae.
146 Zerstörung von Karthago und

korinth.
133—121 vie Zeit der Bürger¬

kriege. Gracchische Unruhen.



113—101 Krieg gegen bie Gym=
bern unb Geutonen. Schlad?*
ten bei Aquae Sejrtiae unb
Dercellae.

107 Die £?eloetier unter Dioito be=
liegen ein römifdjes fjeer bei
Agen.

88—79 Bürgertrieg. IRarius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 Gatilinarifd?e Derfd?toörung.
58 Belegung ber £?eIoetier bei

Bibralte (toeftlid? oon Autun
in ©allien) unb (Eroberung
©alliens burd? 3ulius Gäfar.

49—45 Bürgertrieg 3toifd?en Gä=
far u. Pompejus. Griumoirat.

44 Grmorbung Gäfars.
30—476 n.Gl?r. Rom unter Kaifern.

29 Auguftus röm. Kaifer. Blüte
ber römifd?. Citeratur. Dergil,
©oib, £?ora3, Gitus Cioius.

Rad? G 1? x i ft u s.
9 Der röm. Belbf?ßxr Quintilius

Darus toirb oom Gf?ßxusfer=
fürften Hermann (Armin) im
Geutoburgerroalbe bßfißgt.

64—311 3cit ber Gf?xiftßnoerfol=
gungen buret? Derfdjiebene
römifcf?ß Kaifer.

69 t?ßloßtifd?ßx Aufftanb, 3ulius
Alpinus.

323 Kaifer Konftantin erbebt bas
Gbriftentum 3. Staatsreligion.

337 Geilung bes röm. Reiches.
375 Beginn ber Dölfertoanberung.

©ermanifche Ratsoerfammlung.

Ii. Mittelalter.

5.

375—444 Die £?unnen beginnen
ibre IDanberung u. bringen in
Guropa bis an bie Donau oor.

410 Der lüeftgotentönig Alarid?
erobert Rom.

3al?xf?unbert. Die Bur=
gunbionen unb Alemannen u.
anbere Germanen laffen fid?
in ber Sd?tDßi3 nieber.

449 Angelfacbfen fßfcßn nad? Bri=
tannien über.

476 Unterg.b.roeftrömifcb.Reiches.
493 Gheoborid? b. ©rofje grünbet

bas ©ftgotenreid?. l?aupt=
ftäbte Raoenna unb Derona.

496—507 Der Bxanfßntönig Ghlob*

roig befiegt bie Alemannen,
Burgunber unb IDßftgoten u.
toirb Gbrift.

568 ©rünb. b.£angobarbenreid?es
in 3talien burd? König Alboin.

600 Gregor I., Bifd?of oon Rom,
bringt bas Papfttum 3U allge*
meiner Anertennung.

600 Der hl- ©alius u. Gntftebung
bes Klofters St. ©allen.

622 îïïobammebs BIud?t o. ïïïetfa
nach IRebina. Stiftung ber
Religion bes 3flams.

732 Der fränfifd?ß ïïïajorbomus
Karl ÏÏÏartel fchlägt bie Araber
3toifd?en Gours unb Poitiers
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113—IM Krieg gegen die Egm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Vie Helvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

88—79 Bürgerkrieg. Marius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 Tatilinarische Verschwörung.
58 Vesiegung der Helvetier bei

Librakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Eäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Eä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Eäsars.
30—476 n.Ehr. Rom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Vergil,
Gvid, Horaz, Titus Livius.

Nach Thrift us.
9 Ver röm. Zeldherr Vuintilius

varus wird vom Eherusker-
fürsten Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

64—3l1 Zeit der Ehristenverfol-
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

69 Helvetischer Aufstand, Julius

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Ehristentum z. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Reiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

Germanische Ratsoersammlung.

ii. Mittelalter.

5.

375—444 vie Hunnen beginnen
ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Vonau vor.

4l0 ver lvestgotenkönig Alarich
erobert Rom.

Jahrhundert, vie
Burgundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen sehen nach Bri¬
tannien über.

476 Unterg.d.weströmisch.Reiches.
493 Theodorich d. Große gründet

das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna und Verona.
496—507 Ver Zrankenkönig Ehlod-

wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Ehrist.

568 Gründ, d. Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Zlucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

732 Ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
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unb rettet bamit bie abenb*
länbifche dhriftenheit.

754 Pipin ber Kleine rnirb König
ber Stanïen.

768—814 Karl ber ©ro&e, König
u. Kaifer bes Stantenreiches.

843 deilungsoertrag d. Derbun.
870 Dertrag 3U ÏÏÏerfen, Beginn

ber Selbftänbigteit Deutfch*
lanbs unb Stanïreichs.

860 Stiftung bes Klofters din*
fiebeln.

919—1024 Deutfchlanb unter bem
fächfifchen fjerrfcherhaus.
fjeinrich I.f ©tto ber ©rofoe,
fjeinrich II.

1024—1125 Deutfchlanb unter ben
falifcfHräntifchen Kaifern.

1033 Konrab II. ermirbt Burgunb.
Die gan3e Schmei3 gebort
3um beutfefjen Reiche.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
dölibat.

1077 fjeinrich IV. büfct oor ©regor
in danoffa.

1096—1270 3eitalter ber Kreu3*
3Üge. ©ottfrieb non Bouil*
Ion, bie geiftlichen Ritter*
orben. Das Ritterroefen.

1100—1218 belögen. 3ähtingen.
1138—1254 fjaus ber fjoljenftau*

fen in Deutfchlanb.
1147—1149 3œeiter Kreu33ug, er*

folglos, Bernb. ü.dlairoauj.
1152—1190 Bliebt. I., Barbaroffa.
1177 fjer3og Berdjtolb IV. oon

Böhringen grünbet Sreiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar*

baroffa, Riebarb £örpenber3
non dnglanb, Philipp II. p.
Brantreicb. 3erufalem bleibt
im Befitj b. Sultans Salabin.

1191 £?er3og Bercbtolb V. p. 3ähs
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
gröfjte ïïïacht ber Kircbc,
©rünbung ber Bran3is!aner*
unb Dominifanerorben. Be*
ginn ber 3nquifition.

1215 RTagna dbarta, ©runblage
ber englifeben Derfaffung.

1212—1250 Briebrid? II., beutfeber
Kaifer, ©bibellinen unb töel*
fen, fjeinrich VII.
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1231 Steibrief ber Urner,Schauer
reichsfrei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sauft*
recht.

1273—1291 Rubolf I.D. fjabsburg
ftellt ben Stieben ruieber her.

1291 1. Ruguft. druiger Bunb ber
brei H)albftätte.

1298—1308 Kaifer fllbredjt I. (bei
IDinbifch ermorbet).

1309 Hnerfennung ber löalbftätte
als reichsunmittelbar burch
Heinrich VII.

1315 Schlacht b. ÏÏÏorgarten, dr*
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 £u3ern tritt in ben Schtoei*
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei £aupen.
1351—1353 3üri<h, ©Iarus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei IDalbftätten.

1375 dinfall ber ©ugler, Buttis*
hol3, Btaubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, flrnolb
non IDintelrieb.

1388 ïïïorbnacht non IDeefen,
Schlacht bei Höfels.

1401—1408 Hppen3eller Steiheits*
ïriege (Schlachten bei Spei*
eher unb am Stofe).

1414—1418 Kon3il 3U Konftan3,
fjufe Derbrannt.

1415 droberung bes Rargau, erftes
gemeinfam. Untertanenlanb.

1422 Hieberlage ber dibgenoffen
bei flrbebo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'Rrc, bie 3ungfrau

pon ©rleans. Sieg über bie
dnglänber.

1436—1450 Der alte 3ûrçherïrieg,
Schmiß unb bie übrigen dib*
genoffen gegen 3ürich. ©fter*
reich unb Stanfreicf?.

1443 Sieg ber dibgenoffen bei
St. 3atob a. b. Sihl.

1444 ÎÏÏorb p. ©reifenfee, Schlacht
bei St. 3afob a. b. Birs.

1446 ©efecht bei Raga3.
1453 Die dürfen erobern Konftan*

tinopel.
1460 droberung bes dhurgau, ge*

meinfame Dogtei.

und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der Meine wird König
der Kranken.

768—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

843 Teilungsvertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Gin¬

siedeln.
919—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., tvtto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1053 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1073—1085 Papst Gregor VII.,
Gölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Ganossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzöge». Zähringen.
1138—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Sernh. v.Glairvaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. o. Zäh¬
ringen gründet Bern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Welsen,

Heinrich VII.
186

1231 Freibrief der Urner,Schwgzer
reichsfrei 1240.

1256—1273 Interregnum, Faust¬
recht.

1273—1291 Rudolf I. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Bund der
drei Nialdstätte.

1298—1308 Kaiser Albrecht I. (bei
Ivindisch ermordet).

1309 Anerkennung der Ivaldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1315 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1332 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1339 Sieg der Berner bei Laupen.
1351—1353 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Ivaldstätten.

1375 Einsall der Gugler, Vuttis-
holz, Fraubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, Arnold
von lvinkelried.

1388 Mordnacht von Iveesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

hutz verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter Kollin.
1424 Grauer Bund in Kätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von (Orleans. Sieg über die
Engländer.

1436—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich. Österreich

und Frankreich.
1443 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Sirs.
1446 Gefecht bei Kagaz.
1453 Die Türken erobern Konstan¬

tinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474—1477 Burgunbertriege, 1474
defecht bei héricourt, 1476
Schlachten bei dranbfon u.
Iïïurten, töalbmann, flbrian
d. Bubenberg, Qallœyl, her*
tenftein. 1477 Schlacht bei
Rancy.

1478 Schlacht bei diornico, Btif<hs
hans dfjeiling.

1481 Stanfer Dertommnis, Rito*
laus oon Blüe als Briebens*
ftifter. Sreiburg unö Solo*
ihunt toeröen in öen eiöge*
nöffifdj.Bunb aufgenommen.

11i\»

Schiffbau in ei

m. Heuer
1492 dntöectung flmeritas buret?

dhriftopf? Kolumbus.
1497 Dasco öa dama umfchifft

flfriîa unö finöet öen See*
meg nach ©ftinbien.-

1499 Schroabentrieg, Schlachten b.
Bralten3, an öerdaben u.bei
Dörnach. Die Sthmei3 trennt
lieh oom Deutfchen Reiche.

1501 Bafel u.Schaffhaufen roeröen
in öen Bunö aufgenommen.

1513 flppen3ell tritt in öen Bunö,
13örtige diögenoffenfehaft.

1513—1515 Sölönertrieg in 3ta*
lien, Rooara u. Rtarignano.

1517—1519 Beginn öer Reforma*
tion, Cuther unö 3a)ingli.

1521 Reibstag 3" IDorms, Cu*
thers Bibelüberfefcung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Sran3 I. um 3talien.

1529 CErfter Kappelertrieg (oon
Canöammann flebli u. Ri=
îlaus ITÎanuel gefblichtet).

1529 Die eoangelifchen Reichs5
ftänöe proteftieren 3U Speyer

aer fjanfaftaöt.

©efchibte.
gegen öas XDormfer dbitt
(öaher Proteftanten), Reli*
gionsgefpräch 3U ïflarburg
3toifd?en Cuther unö3toingli.

1530 flugsburger Konfeffion, oon
Rlelanchthon oerfafet.

1531 3œeiter Kappelertrieg. dob
3minglis.

1536 (Eroberung öer löaaöt öurch
öie Berner. h-5ran3 Rägeü.

1536—1564 Reformation in denf
öurch daloin.

1540 3gna3 oon Coyola grünöet
öen 3efuitenoröen.

1546—1547 SchmalfalöifcherKrieg.
1555 flugsburger Reügionsfrieöe.
1558—1603 Königin dlifabeth oon

dnglanö. Aufblühen öer eng*
Iifchen Seemacht.

1562-1598£}ugenottentriege (1572
Parifer Bluthocf?3eit).

1588 Die dnglänöer befiegen öie
fpanifche Blotte flrmaöa.

1597 drennung flppen3ells in
3nner* unö flu&er*Rhoöen.

1602 dscalaöe in denf.

187

1474—1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei höricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, Waldmann, Adrian
v. Bubenberg, hallwrjl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nanc^.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch¬
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von Flüe als Friedensstifter.

Freiburg und Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

H à sì, 1°°?°^

ll>. Neuer
1492 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
1497 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.-
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an derEalven u.bei
Vornach. Oie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u.Schafshausen werden
in den Bund aufgenommen.

1513 Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1513—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu Worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz I. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1529 vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Spe^er

rer Hansastadt.

Geschichte.

gegen das Wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1520 Augsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

1521 Zweiter kappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

1536 Eroberung der Waadt durch
die Lerner. H.Franz Nägeli.

1536—1564 Reformation in Gens
durch Ealoin.

1540 Jgnaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1603 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562-1598hugenottenkriege (1572
pariser Bluthochzeit).

1588 vie Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Außer-Rhoden.

1602 Escalade in Gens.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
XDallenftem, Hilly.

1630 ©uft. flbolf lanbet inDeutfeh*
Ianb (lehlägt Hilly b.£eip3ig).

1632 Schlacht bei Cüßen. Sieg unb
Hob ©uftao flbolfs.

1634 tDallenfteins Hrmorbung.Die
Kaiferlichen fchlagen bie
Schieben bei Hörblingen.

1635 Sehtoebilch=fran3ölilch.Krieg,
©jenftierna. Karbinal Hiebe®
lieu.

1648 ttJeftfälilcher Stiebe. Unab®
hängigteit ber Sehtoefe com
Deutfchen Reiche.

1649 Karl I. oon (Englanb toirb
bingeriebtet. Hromtoell, engl.
Republit.

1653 Bauernïrieg inBern,£u3ern,
Solothurn u. Bafel. Ceuen®
berger, Scbybi.

1656 ©rîter Dillmergerïrieg. Hie®
berlage ber Berner.

1661—1715 Selbftregierung Cub®
toigs XIV. ©lan3periobe
ber tDillenfchaften u. Künfte.
Bran3Ölilcbe Klaffiî. Racine,
Lafontaine, ÏÏÏolière.

1675 Der große Kurfürft leblägt
bie Sebtoeben b. Sehtbellin.

1689—1725 3<*r Peter ber ©roße
maebt Rußlanb 3u einer euro®
päilchen ©roßmacht.

1700—1721 Horbijeber Krieg. Pe®
ter ber ©roße oon Rußlanb,
Sailen, Polen u. Dänemart
geg. Karl XII. o. Sebtoeben.

1701—1714 Span. Œrbfolgeïrieg.
1712 3toeiterDiIImergertrieg,Rie®

berlage ber tatbolileben ©rte.
1713 Stiebe 3u Utrecht. 1714Sriebe

3U Raftatt.
1740 Stiebrieb II., b. ©roße, König

oon Preußen u. Riaria Hbe®
relia, Kaiferin o. Österreich.

1749 £?en3ioerlcbtDörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schieten.
Branfreieh tritt Kanaba an
©nglanb ab.

1761 ©rünbung ber fjeloetifchen
©efelllcfjaft. 3felin, Baltha®
far,£}it3el,3immermann, Sa®

Iis, Kaller, ©eßner, Caoater,
Peftal033i, 3oh- Rlüller.

1766 Lothringen unb Korfiïa toer®
ben fran3Öfileb.

Der Scbtour im Balllpielhaule am 20. 3uni 1789.

iv. neu3eit.
1789—1793 Sran3ölilebe Reoolu® 1775—1783 Rorbameriïan. Stei®

tion. 1789 Rationaloerlamm® heitslrieg. tDafhington. Ca
lung, Rlirabeau, 1791—1792 Sayette. 1776 Unabhängig®
©eleßgebenbeDerJammlung. teitserflärung.

1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wallenstein, Till^j.

1630 Gust. Adolf landet inDeutsch¬
land (schlägt Tillg b. Leipzig).

1632 Schlacht bei Lühen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 Wallensteins Ermordung.Die
Kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch.Krieg,
(vxenstierna. Kardinal Richelieu.

1648 Westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schgbi.

1656 Erster Dillmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
der Wissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
macht Kußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen u. Dänemark
geg. Karl XII. v. Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 ZweiterDillmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 Friede zu Utrecht. 1714 Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Geßner, Lavater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

Der Schwur im Sallspielhause am 20. Zum 1789.

iv. Neuzeit.
1789—1793 Französische Révolu- 1775—1783 Nordamerikan. Frei-

tion. 1789 Nationalversamm- heitskrieg. Washington. La
lung, Mirabeau. 1791—1792 Fagette. 1776 Unabhängig-
GesetzgebendeDersammlung. keitserklärung.



1792 10. Auguft. CErftürmung ber
(Euilerien. Eelöentob öcr
Schroe^ergarbe. ©efangen®
nähme Subtoigs XVI. unö
leiner Samilie. September®
moröe in Paris, Danton.
Sranïreich Republif.

1793 Einrichtung Cuötoigs XVI.
1793—1794 Schredensherrfchaft in

Sranîreid?, Robespierre. Ria®
rie Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn öer gegen Stanïreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher 5elÖ3ug Bona®
partes in 3talien.

1798 Der3tueiflungstampf ö. Ber®
ner,S<htoy3er, ©Iarner u.Riö®
toalbner uftD. gegen bie Stan®
30fen(Schauenburg u.Brune).
Eeloetifche (Einheitsrepubliï.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schroei3

3tDifchen Unitariern ((Ein®
heitsfreunben) unö Söbera®
Iiften (Staatenbunb). Stedli®
ïrieg. Rapoleon oermittelt u.
beruft Schtoei3er Abgeorb®
nete nach Paris. RTeöiations®
alte. Der 13örtigen (Eibge®
noffenfehaft toerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. (Bai®

Ien, (Braubünben, Aargau,
Uhurgau, ©effin, R)aabt.

1804—1814 Rapoleon I., Kaifer
ber Staffen.

1805 Dritte Koalition gegenSrant®
reich, Relions Seefieg bei
(Trafalgar. Rapoleon beliegt
bie RuRen unb Österreicher
bei Aujierlitj.

1806—1807 Sieg öer Stan30fen bei
3ena u. Auerfteöt. Rapoleon
nerfügt d. Berlin aus b. Kon®
tinentalfperre geg. (Englanö.

1809 Krieg Stan!reid?s gegen
Österreich. Rapoleons Rie®
berlage bei Aipern unb Sieg
bei R)agram. Stiebe 3U R)ien.
AnbreasEoferl810 erichofien.

1812 Rapoleons Belb3ug nach
Rufelanö. Branö d. RTostau.
Kämpfe an öer Berefina.

1813—1814 DeuRcher Befreiungs®
trieg. Dölterichlacht bei £eip®
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach (Elba.

1815 Rapoleons RücHehr u. hun®
öerttägigeEerrfchaft. Schlacht
bei IDaterloo. Blücher unb
töellington. Derbannung
Rapoleons nach St. Eelena.
3coeiter Brieöe 3u Paris.

1814—1815 Reue Bunöesoerfaf»
iung ö. Schmei3. 22 Kantone,
neu: H)allis, Reuenburg,
(Benf. Kongreife 3u IDien unb
Paris. — Anertennung ber
Schnieder Reutralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungslämpfe ber

©riechen gegen bie türtifche
Eerrichaft.

1830 Pariier 3ulirenolution. Karl
X. banït ab. Cubmig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Derfafiungsänberungen in
oielen Schroei3erlantonen.

1839 3üriputich, Stur3 öer libera®
Ien Regierung.

1844—1845 Sreiicharen3üge.
1847 Sonberbunöslrieg. ©efechtb.

©isliïon. ©eneral Dufour.
1848 Pariier Sebruar®Reüoiution.
1848—1852 Sranlreich Republiï.
1848 Reue Schme^er Bunbesoer®

faüung.
1852—1870 Rapoleon III. Kaifer

ber Sran3ofen.
1854—1856 Krimtrieg.
1856—1857 Reuenburger Eanbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preufeen Deichtet.

1859KriegBran!reichsu.Saröiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Rlagenta unö Solferino.

1861 (Einigung 3taliens.
1861—1865 AmeriïaniicherBürger®

ïrieg.Abichaffung b.Sïlaoerei.
1864 ©enfer Konoention; Der®

banb öes Roten Kreu3es,
Ecnri Dunant.

1866 Der beutfehe Krieg. Rloltfe
beiiegt bie Österreicher bei
Königgräfc.

1867 Rorböeutfcher Bunb, Bis®
marcl Bunöesfan3ler.
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1792 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1793—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre. Marie

Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Lona-
partes in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ber¬
ner,Schwgzer.Glarner u.Nid-
waldner usw. gegen dieFran-
zosen(Schauenburg u.Brune).
helvetische Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1803 Rampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Der IZörtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Rantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, Waadt.

1804—1814 Napoleon I., Raiser
der Franzosen.

1805 Dritte Roalition gegenFrank-
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlitz.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v. Berlin aus d. Ron-
tinentalsperre geg. England.

1809 Rrieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei lvagram. Friede zu Wien.
Andreashofer1810 erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Rümpfe an der Beresina.

1813—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. hun¬
derttägige Herrschaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Rantone,
neu: Wallis, Neuenburg,
Genf. Rongresse zu Wien und
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon -f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1830 pariser Zulirevolution. Rarl
X. dankt ab. Ludwig Philipp,
Rönig 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Oufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung.
1852—1870 Napoleon III. Raiser

der Franzosen.
1854—1856 Rrimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859RriegFrankreichs U.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865AmerikanischerBürger-

krieg.Abschaffung d.Sklaverei.
1864 Genfer Ronvention,- ver¬

band des Roten Rreuzes,
Henri vunant.

1866 Der deutsche Rrieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
Röniggräß.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.
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1870—1871 Deutfd? ® fran3Öfifd)er
Krieg. König IDilhelm I.,
Kronprin35rieöticf? tDilhelm,
ïïïoltfe, Bismard, Kapoleon
III., ÏÏÎac Iïïafjon, Ba3aine,
©ambetta. Schlachten bei
tDeifeenburg, tDörth, Spi®
ehern, Klars®la®©our, ©ra®
nelotte, Seöan. Kapoleon III.
unö 103,000 Klann Kriegs®
gefangene. XDilftelm I. öeut®
fcher Kaifer. Brieöe d. Branf®
furt, Schtoeber ©ren3be®
jefeung, Bourbafi®flrmee.

1874 Annahme öer reoiöierten
Bunöesoerfaffung.

1875 tDeltpoftoerein in Bern ge®
grünöet.

1877—1878 RuffifdHürfifd? .Krieg.
Berliner Kongrefe.

1882 (Eröffnung ö. ©ottharöbahn.
1883 Dreibunö:Deutfchlanö,©fter®

reirf?, 3talien.
1894—1895 3apanif<hschinefifcher

Krieg.
1897 ©ürfifchsgriechifcher Krieg.
1898 Krieg 3toif<hen öen Bereinige

ten Staaten d. Koröamerita
unö Spanien.

1899—1902 Krieg ©nglanös gegen
öie Buren.

1900—1901 flufftanö in ©hina
gegen öie Bremben. Straf®
ejpeöition europ. Klärte.

1904 RuffifdHapanifcher Krieg.
1906 (Eröffnung öes Simplon®

tunnels.
1907 Annahme öer neuen Ktili®

tärorgani|ation.
1908 (Eröbeben non Kteffina:

200,000 (Tote.
1909 Reoolution in öer ©ürfei;

Bürftentum Bulgarien toirö
Königreich.

1909 6. April, Kapitän Peary er®
reicht öen Koröpoi.

1910 ©rofee Uberjchroemmung in
öer Sd]roei3.

1910 BürftentumlKontenegro toirö
Königreich.

1910 Reoolution in Portugal, ©r®
flärung öer Republi!.

1911 3talien erflärt öer ©ürfei
toegen (Tripolis öen Krieg.
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1911 Brantreid? übernimmt öas
Proteîtorat über RIaroffo.

1911 Reoolution in <EE?ina; flbban®
lung öer RTanöfchuöynaftie;
1912 ©feina toirö Republif.
Präfiöent 3uanfd?ifai.

1912 1. 3an. 3n!rafttreten öes
fchtoeb. 3">ilgefefebud?es.

1912 Reoolution in ÏKerifo.
1912 Annahme ö. Bunöesgefefees

über Unfall® u. Kranïenoer®
fid?erung (287,565 3a gegen
241,416 Kein).

1912 Sricöensfd?lufe in Caufanne
3toifd}en öen ©ürfen unö
3talienern (©ripolisfeR>3ug)
5. Oe3ember.

1912 Krieg o. Bulgarien, ©rie®
chenlanb, Serbien unö Klon®
tenegro gegen öie ©ürfei.

1913 Krieg öer Balïanftaaten ge®

gen Bulgarien.

Oer tDeltfrieg 1914—1918.
1914 28. 3uni : ©rmoröung öes

öfterreichifchen ©hronfolgers
Bran3Beröinanö inSerajetoo.
28. 3uli: ©»fterreicf? ertlärt
Serbien öen Krieg. Dom
1.—4. fluguft Kriegserflä®
rungen Deutfchlanbs an
Rufelanö u. Sranfreid?. Der
tDeltfrieg brid?t los. Deutfch5
lanö öringt im neutralen
Cujemburg unö Belgien ein.
Darauf erfolgt öie Kriegs®
erflärung ©nglanös an
Deutfchlanö.
tDeftfront. 20.-26. fluguft:
©ren3fämpfe. Rüd3ug öer
Sran30fen unö ©nglänöer.
6.—10. September: IKarne®
fd)lad?t, 3toifcf)en Paris unö
Deröun. Die Deutfdjen toer®
öen oon öen Btan3ofen
unö ©nglänöern (©eneräle
3offre unö ©alliéni) 3um
Rüd3ug an öen flisne®Blufe
ge3toungen. Seftigung öer
Bront. ©eilfämpfe (Dftober
bis De3ember in Blanöern:
yfer, ijpres, Ca Baffée.
(Dftfront. 26. Aug.: Schlacht
im ©ebiet öer mafurifchen

1870—1871 Deutsch - französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
KronprinzFriedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Wörth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und 103,000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt,

Schweizer Grenzbe-
sehung, Bourbaki-Armee.

1874 Annahme der revidierten
Bundesverfassung.

1875 Weltpostverein in Bern ge¬
gründet.

1877—1878 Russisch-türkisch.Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 Eröffnung d. Gotthardbahn.
1883 Dreibund-Deutschland,Öster¬

reich, Italien.
1894—1895 Japanisch-chinesischer

1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten o. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen

1900—1901 Nufstand in Ehina
gegen die Fremden. Stras-
expedition europ. Mächte.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200,000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei.-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän pearg er¬
reicht den Nordpol.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

190

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in Ehina,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,-
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Juanschikai.

1912 1. Jan. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d. Bundesgesetzes

über Unfall- u. Krankenversicherung

(287,565 Ja gegen
241,416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg v. Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1913 Krieg der Balkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

Der Weltkrieg 1914—1918.
1914 28. Juni: Ermordung des

österreichischen Thronfolgers
FranzFerdinand inSerajewo.
28. Iuli: Österreich erklärt
Serbien den Krieg, vom
1.—4. August Kriegserklärungen

Deutschlands an
Rußland u. Frankreich. Der
Weltkrieg bricht los. Deutschland

dringt im neutralen
Luxemburg und Belgien ein.
Darauf erfolgt die
Kriegserklärung Englands an
Deutschland.
Westfront. 20.-26. August:
Grenzkämpfe. Rückzug der
Franzosen und Engländer.
6.—10. September:
Marneschlacht, zwischen Paris und
Verdun. Die Deutschen werden

von den Franzosen
und Engländern (Generäle
Ioffre und Galliöni) zum
Rückzug an den Aisne-Fluß
gezwungen. Festigung der
Front. Teilkämpfe Oktober
bis Dezember in Flandern:
üser, îjpres, La Bassöe.
Ostfront. 26. Aug.: Schlacht
im Gebiet der masurischen



Seen, tjinbenburg befiegt
bieRuffen. l.-3.September:
Sieg öet Ruffen in (5ali3teri;
©innahme don Cemberg.
©ftober bis De3ember: Belb*
3ug in Polen; ©innahme
non C0Ö3 burd? ben beutfehen
(general ÏÏÏadenfen.
Serbien, Auguft bis De3em*
ber: Die öfterreicher toerben
breimal befiegt unb 3um
Rüd3ug ge3tüungen.
Seeïrieg. Deutfche Blotten*
einbeiten toerben oon ben
©nglänbern bei ben Salt5
Ianbinleln befiegt.

1915 tDeftfront. Scf?üfeengraben*
ïrieg. tDieberboIte Angriffe
ber Alliierten in ber Artois*,
Champagne* unb Argonne*
©egenb. Die Deutfchen toei=
chen 3urüd.
©ftfront. 3anuar bis April:
Die Ruffen bringen in ben
Karpatben Dor. ïïïai bis 0!*
tober: Die Ruffen raerben
oon ben Deutfchen 3umtöei*
eben gebracht unb oerlieren
gan3 Polen. 25. April:Bran*
3öfifcb*englifd?e ©ruppenian*
bungen in ben Darbanellen.
3talien. 23. ïïïai : 3talien
tritt auf Seite ber Alliierten
gegen Öfterreich in ben Krieg.
Oberbefehlshaber ber italie*
nifchen Streitträfte: ©aborna.
Serbien: ©ïtober bis De3em*
ber: Die Öfterreicher, Deut*
fchen unb Bulgaren bringen
in Serbien ein.

1916 tDeftfront. 21.$ebruar: Be*
ginn ber groben beutfehen
©ffenfioe gegen Derbun.
Siegreiche Derteibigung ber
Bran30fen (©eneral Pétain).
1.3uli: Beginn ber alliierten
©ffenfioe am Somme*BIufe.
Diefe beiben äufeerft oerluft*
reiben Unternehmen bauern
bis 3um ©nbe bes 3ahtes.
Die Deutfchen oerlieren an
Boben.
©ftfront. 3uni bis Septem*
ber: Die Ruffen bringen bis

gegen bie Karpathen oor
(©eneral Bruffiloto). Sep*
tember bis De3ember: Ru=
mänien, bas geg. bie ÏÏÏittel*
mächte unb ihre bulgarifdjen
unb tür!ifd?cn Derbünbeten
tämpft, toirb befiegt.
3talien. Sd?toere Kämpfe an
hergaben ©ren3e geg.Öfter*
reich, befonbers im ©arfo.
Seefrieg. 31. ÏÏÏai: Seefchlacht
bei 3ütlanb. AbmiraI3cllicoe
fchlägt ben Angriff ber beut*
fchen Blotte ab.

1917 tDeftfront. ©nbe Bebruar bis
IÏÏâr3: Riid3ug ber Deut*
fchen oon ber Somme nach
ber ©ife unb Scheibe; Dor*
bringen ber Sran3ofen (im
April*Iïïai) nach öem Aisne=
Blufe unb im ©ebiet ber
Champagne; Dorbringen ber
Cnglänber 3uni bis Rooem*
ber) in Blanbern. 6. April:
Die Dereinigten Staaten oon
Rorbamerita treten auf Sei*
te ber Alliierten in ben Krieg,
©ftfront. 13. Iïïâr3: Aus*
bruch ber Reoolution in Rufe*
Ianb. Auflöfung ber ruffi*
fchen Armee. Abbantung bes
3aren RifoIausII. Anfangb.
Bolfcheroiftenherrfchaft. 15.
De3ember: Rufelanb unter*
3eichnet einen ÏDaffenftill*
ftanbsoertrag unb balb nach5
uer oen Brieben.
Italien. Rieberlage ber 3ta*
liener bei Caporetto unb
Rüd3ug hinter ben Piaoe*
Blufe, too fie bie nachrüden*
ben Deutfchen unb Öfter*
reicher aufhalten.

1918 8. 3anuar: Präfibent IDilfon
ftellt bas Programm für ben
IDeltfrieben auf. 14 Punïte.
tDeftfront. ©rofee beutfehe
©ffenfioe an ber Somme unb
an ber ©ife unter £uben=
borff. Rüd3ug ber Cnglän*
ber unter £?aig. Bach, ©ber*
befehlshaber ber alliierten
Armeen in Brantreich, hält
ben beutfehen Dormarfch bei
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Seen. kftndenburg besiegt
dieRussen. 1.-Z.September:
Sieg der Russen in Galizien?
Einnahme von Lemberg.
(Oktober bis Dezember: Feldzug

in Polen? Einnahme
von Lodz durch den deutschen
General Mackensen.
Serbien. August bis Dezember:

Die Österreicher werden
dreimal besiegt und zum
Rückzug gezwungen.
Seekrieg. Deutsche
Flotteneinheiten werden von den
Engländern bei den
Falklandinseln besiegt.

1915 Westfront. Schützengraben¬
krieg. wiederholte Angriffe
der Alliierten in der Artois-,
Ehampagne- und Argonne-
Gegend. Die Deutschen weichen

zurück.
Ostfront. Januar bis April:
Die Russen dringen in den
Karpathen vor. Mai bis
Oktober: Die Russen werden
von den Deutschen zum weichen

gebracht und verlieren
ganz Polen. 25. April:
Französisch-englische Truppenlandungen

in den Dardanellen.
Italien. 23. Mai: Italien
tritt auf Seite der Alliierten
gegen Österreich in den Krieg.
Oberbefehlshaber der
italienischen Streitkräfte: Eadorna.
Serbien: Oktober bis Dezember:

Die Österreicher. Deutschen

und Bulgaren dringen
in Serbien ein.

1916 Westfront. 21. Februar: Be¬
ginn der großen deutschen
Offensive gegen Verdun.
Siegreiche Verteidigung der
Franzosen (General pötain).
1. Juli: Beginn der alliierten
Offensive am Somme-Fluß.
Diese beiden äußerst verlustreichen

Unternehmen dauern
bis zum Ende des Iahres.
Die Deutschen verlieren an
Boden.
Ostfront. Juni bis September:

Die Russen dringen bis

gegen die Karpathen vor
(General Brussilow).
September bis Dezember:
Rumänien, das geg. die Mittelmächte

und ihre bulgarischen
und türkischen Verbündeten
kämpft, wird besiegt.
Italien. Schwere Kämpfe an
der ganzen Grenze geg.Öster¬
reich, besonders im Earso.
Seekrieg. Z1. Mai: Seeschlacht
bei Iütland. Admiral Iellicoe
schlägt den Angriff der deutschen

Flotte ab.
1917 Westfront. Ende Februar bis

März: Rückzug der Deutschen

von der Somme nach
der Vise und Scheide?
Vordringen der Franzosen (im
April-Mai) nach dem Aisne-
Fluß und im Gebiet der
Ehampagne? Vordringen der
Engländer Juni bis November)

in Flandern. 6. April:
Die vereinigten Staaten von
Nordamerika treten auf Sei-

Ostfront. 1Z. März:
Ausbruch der Revolution in
Rußland. Auflösung der russischen

Armee. Abdankung des
Zaren Nikolaus II. Anfang d.
Bolschewistenherrschaft. 15.
Dezember: Rußland
unterzeichnet einen
Waffenstillstandsvertrag und bald nachher

oen Frieden.
Italien. Niederlage der
Italiener bei Eaporetto und
Rückzug hinter den piave-
Fluß, wo sie die nachrückenden

Deutschen und
Ästerreicher aufhalten.

1918 8. Januar: Präsident Wilson
stellt das Programm für den
Weltfrieden auf. 14 Punkte.
Westfront. Große deutsche
Offensive an der Somme und
an der Gise unter Luden-
dorff. Rückzug der Engländer

unter haig. Foch,
(Oberbefehlshaber der alliierten
Armeen in Frankreich, hält
den deutschen Vormarsch bei
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Amiens auf. dnöe ÏÏÏai unö
3uli neue öeutfche ©ffen*
fioe an öer Aisne unö in
öer dhampagne. 18. 3uli:
Beginn öer großen îieg=
reichen ©egenoffenfioe öer
Alliierten. Rüd3ug öer Deut*
fd?en auf öer gan3en Cinie
bis 3ur ÏÏÏaas. 11. Hooember :

Unter3eid}nung öes töaffen*
ftillftanöes.
©ftfront. 15. September :

Bran3ofen unö Serben öurd?-
brechen öie bulgarifd?söeut*
fche Bront in ïïïa3eôonien.
30. September: Kapitulation
Bulgariens ;30.©ftober: Ka*
pitulation öer dürfen.
3talien. 26. unö 27. ©fto*
ber: Sieg öer ßtaliener un*
ter ©eneral Dia3 bei Ditto*
rio*Deneto; 3. Hooember:
IDaffenftillftanö mit öfter*
reid?=Ungam. ïïïan fchäfct öie
©pfer öes töeltfrieges auf
10,000,000 ïïïenfchen.
Hooember: Reoolution in
Deutfchlanö. 3ufammen*
bruch ©fterreichs. ©rünöung
mehrerer neuer Staaten :

Polen, Binnlanö, dftlanö,
Cettlanö, £itauen, dfchecho*
Slomafei, 3ugofIaroien. ïïïit
Ausnahme öes lebten finö
alles Hepublifen.

1919 18. 3anuar: Die Briedens*
fonferen3 tritt in Derfailles
3ufammen. Brieöensfchlüffe
pon Derfailles, oon St=©er*
main, Heuilly, drianon unö
Sèores.
11. Auguft : Deutfchlanö roirö
Republif.

1920-22 ©riechifch*türfifch. Krieg
1. Kleinafien. Sieg ö. dürfen.

1920 16. ÏÏÏai. Abftimmung öes
Sd?roei3erooIfes über öen
dintritt öer Sd?mei3 in öen
Dölferbunö. (413,478 3a,
320,592 Rein.)

15. Hooember: 1. Dölferbunös*
oerfammlung in ©enf.

1921 4. De3ember. dröffnung öes
2. Simplontunnels.

1922 8. 3anuar. Bneöensoertrag
3mifd?en 3rlanö unö dnglanö
com Dail direann in Dublin
angenommen.

15.Sebruar. drfte dagung öes
ftänöigen internationalen
©erichtshofes im f?aag.

28. Bebruar. Aufhebung öes eng*
Iifchen Proteftorates über
Ägypten proflamiert unö
Ägypten als fouoeräner, un*
abhängiger Staat erflärt.

10. April—18. ÏÏÏai. Konferen3
in ©enua.

© töelt poll drübfal, öie fo blinö
unö häfelich,

Bortuna, öie öein Raö öu launifch
rolleft,

Das ©lüd befeinöeft unö öem Brie*
öen grolleft,

Du bift an dreue gleich öem IDinö
oerläfelich-

ïîicht ïïïut nod? Reichtum, ÎDeis*
heit, Aöelsrecht

Kann öeinem Räuberörange toi*
öerftehen,

Den öu erhöht haft, Iäfet öu unter*
gehen,

Unö machft, mer erft ©ebieter
mar, 3um Knecht.

Dante.
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Amiens aus. Ende Mai und
Juli neue deutsche Offensive

an der Aisne und in
der Champagne. 18. Juli:
Beginn der großen
siegreichen Gegenoffensive der
Alliierten. Rückzug der Deutschen

auf der ganzen Linie
bis zur Maas. I 1. November:
Unterzeichnung des
Waffenstillstandes.

Ostfront. 15. September:
Franzosen und Serben
durchbrechen die bulgarisch-deutsche

Front in Mazedonien.
30. September: Kapitulation
Bulgariens,-30.Gktober:
Kapitulation der Türken.
Italien. 26. und 27. Oktober:

Sieg der Italiener unter

General Diaz bei vitto-
rio-veneto,- 3. November:
Waffenstillstand mit Gster-
reich-Ungarn. Man schätzt die
Opfer des Weltkrieges auf
10.000,000 Menschen.
November: Revolution in
Deutschland. Zusammenbruch

Österreichs. Gründung
mehrerer neuer Staaten:
Polen. Finnland, Gstland,
Lettland, Litauen,
Tschechoslowakei, Jugoslawien. Mit
Ausnahme des letzten sind
alles Republiken.

1919 18. Januar: Die Friedens¬
konferenz tritt in Dersailles
zusammen. Friedensschlüsse
von Dersailles, von St-Ger-
main, Neuillg, Trianon und
Sèvres.
11. August: Deutschland wird
Republik.

1920-22 Griechisch-türkisch. Krieg
1. Kleinasien. Sieg d. Türken.

1920 16. Mai. Abstimmung des
Schweizeroolkes über den
Gintritt der Schweiz in den
Völkerbund. (413,478 Ja.
320.592 Nein.)

15. November: 1. völkerbunds-
versammlung in Genf.

1921 4. Dezember. Eröffnung des
2. Simplontunnels.

1922 8. Januar. Friedensvertrag
zwischen Irland und England
vom Dail Eireann in Dublin
angenommen.

15. Februar. Erste Tagung des
ständigen Internationalen
Gerichtshofes im Haag.

28. Februar. Aufhebung des eng¬
lischen Protektorates über
Aggpten proklamiert und
Aggpten als souveräner,
unabhängiger Staat erklärt.

10. April —18. Mai. Konferenz
in Genua.

G Welt voll Trübsal, die so blind
und häßlich,

Fortuna, die dein Rad du launisch
rollest,

Das Glück befeindest und dem Frieden

grollest,
Du bist an Treue gleich dem Wind

verläßlich.

Nicht Mut noch Reichtum, Weisheit,

Adelsrecht
kann deinem Räuberdrange

widerstehen,

Den du erhöht hast, läßt du unter¬
gehen,

Und machst, wer erst Gebieter
war, zum Knecht.

Dante.
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